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LANDESGRUPPE STEIERMARK DES BERUFSVERBANDES ÖSTERREICHISCHER 

PSYCHOLOGEN - SEKTION KLINISCHE PSYCHOLOGIE 

An das Präsidium des 

Nationalrates 

Parlament 

1010 Wien 

Graz, am 

Betrifft: Stellungnahme zum Entwurf des Krankenanstaltengesetzes 

Der Entwurf zum Krankenanstaltengesetz wird von den klinischen 

Psychologen in der steiermark sehr begrüßt. 

Durch die Aufnahme des psychologischen Dienstes in den Gesetzes­

entwurf wird die psychologische Tätigkeit, die in den Krankenan­

stalten seit mehr als 20 Jahren erbracht wird, legitimiert. 

Im Landeskrankenhaus und im Landesnervenkrankenhaus sind insgesamt 

34 Psychologen beschäftigt, die klinisch-psychologische Diagnostik 

und psychologische Behandlung - wie im Entwurf des Krankenanstal­

tengesetzes vorgesehen - durchfÜhren. 

Im Rahmen der Psychologenvereinbarung, die in diesem Jahr mit der 

stmk. KAGES, dem Land steiermark und der Gewerkschaft getroffen 

wurde, sind Psychologen hinsichtlich der Entlohnung im Sl-Schema 

verankert. Es sind daher klare dienst- und besoldungsrechtliche 

Strukturen im Bereich der Krankenanstalten in der Steiermark für 

Psychologen, klinische Psychologen und Gesundheitspsychologen vor­

handen. 

Psychologen stellen im Bereich des Gesundheitswesens eine wichtige 

und etablierte Berufsgruppe dar, die einen wesentlichen Beitrag 

zur psychosozialen Versorgung leistet. 
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Dennoch scheint es uns notwendig darauf hinzuweisen, daß einige 

Punkte des vorliegenden Gesetzesentwurfes geändert werden müssen. 

Im Gesetzesentwurf werden mit der Formulierung "psychologisch oder 

psychotherapeutisch" mehrfach zwei per Gesetz als eigenständig de­

finierte Berufsgruppen, die VÖllig verschiedene Ausbildungswege 

aufweisen, vermischt. 

Dies betrifft folgende Punkte: 

13. § 8c (2) soll lauten: 

"6. einen Psychologen, der zur selbständigen Ausübung des psycho­

logischen Berufs § 3 Psychologengesetz berechtigt ist ... 

14. § 8d soll lauten: 

"(3) In jeder bettenfÜhrenden Krankenanstalt ist eine Kommission 

für Qualitätssicherung einzusetzen, die unter der Leitung einer 

fachlich geeigneten Person steht. Dieser Kommission haben zumin­

dest ein Vertreter des ärztlichen Dienstes, des psychologischen 

Dienstes, des Pflegedienstes, des medizinisch-technischen Dienstes 

und des Verwaltungsdienstes anzugehören." 

wir ersuchen, diese unsere AusfÜhrungen zum vorliegenden Gesetzes­

entwurf zur Kenntnis zu nehmen und die Änderungsvorschläge inhalt­

lich zu berücksichtigen. 

Mit freundlichen GrÜßen 

. r 
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für die Sektion Klinische Psychologie 
(Dr.E.Greimel, Dr.M.Lierzer) 

Kontaktadresse: Dr.Eva Greimel, Univ.·Frauenkl inik, 8036 Graz, Auenbruggerpl. 14 
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